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V e r m e r k
über die 15. Sitzung der Gebietskooperation 21 – Leine/Westaue

beim NLWKN – Bst. Hannover am 27.05.2010
Teilnehmer/innen:  s. anhängende Liste

1.
Begrüßung/Vermerk über die 14. Sitzung am 19.11.2009/Tagesordnung

Herr Windeler begrüßt die Teilnehmer/innen.

Er begrüßt insbesondere Frau Gudat, die zum 01.05.2010 die Nachfolge von Frau Heddinga antrat; Frau Prange, die Herrn Schatz in der Abwicklung der Bewilligungen unterstützt und Herrn Vieth, der derzeit sein Referendariat beim WSA absolviert.


Zum Ergebnisvermerk über die 14. Sitzung merkt Frau Dr. Saile an, dass entgegen der Vermerkaussage die Planungen für den Umfluter an der Rosenmühle (Haller) erfolgreich vorangehen.


Frau Dr. Saile merkt weiter an, der Vermerk sei insofern unrichtig, dass er eine geförderte Maßnahme des Forstamtes Fuhrberg nicht abbilde. Dem Leineverband seien mit der Planung Rosenmühle Kosten in Höhe von mehr als 8.000,-- € entstanden. Nach Erörterung wird folgende Aufteilung der 2009er-Geko-Mittel vereinbart.:

-
Leineverband/LK Hildesheim
6.000,-- €
für Rosenmühle


-
LK Schaumburg/UHV 53
5.000,-- €
für Salzbach, Riesbach


- Nds. Forstamt (NFA)
4.000,-- €
für Auwaldentwicklung Gümmer Wald


Anmerkung: In der 11. Sitzung (18.06.08) wurden für die Planung zur Auwaldentwicklung in Gümmer Wald bis 7.000,-- €  zugunsten des Forstamtes Fuhrberg beschlossen (Geko-Mittel 2008). Weitere Mittel hat die Geko dem Forstamt nicht zugebilligt.

Gegen die vorgeschlagene Tagesordnung werden keine Einwände erhoben.

2.
Allgemeine Information

Frau Gudat erwähnt


i)

das Schreiben des Umweltministers Hans-Heinrich Sander vom 12.01. 2010, in dem er zur WRRL-Umsetzung Finanzmittel in Höhe von 125 Mio € ankündigt und um aktive Mitarbeit bittet.

ii)
den Erlass des MU vom 01.02.2010 „Umsetzung der EG-WRRL; Fortführung der Gebietskooperationen“.


Beide Schriftstücke wurden per Mail in der Geko bekanntgemacht und sind auf der EDV-Plattform Wasserblick.net abrufbar.

Sie führt an, dass der MU-Kartendienst interaktive Umweltkarten zu den  Bereichen Oberflächengewässer und Grundwasser enthalte. Der Kartendienst ist unter www.umwelt.niedersachsen.de erreichbar.


Sie stellt in Auszügen den Leitfaden „Seen“ vor. Der Leitfaden „Chemie“ wird  eine Ergänzung erhalten.


Auf die Präsentation wird verwiesen.

3.
Informationen zu Oberflächengewässern.
3.1
Maßnahmen(Handlungs-)empfehlungen:

Herr Bauer trägt vor, dass der NLWKN in den nächsten 3 Jahren an Oberflächengewässern die Strukturgüte nach dem Detailverfahren kartieren werden. Zur Zeit liegen Strukturgüteuntersuchungen in der Regel im Überblicksverfahren (1000 m Abschnitte) vor.

Daneben wird der NLWKN auch Maßnahmenempfehlungen herausgeben. Diese basieren auf der Detailgenauigkeit “WK-Ebene“ und werden nicht verortet sein.


Die Strukturgütekartierungen und Maßnahmenempfehlungen werden unabhängig von einander abgearbeitet.


Die vorgesehenen Pilotprojekte – hier: Rodenberger Aue – werden prioritär behandelt, die Maßnahmenempfehlungen sollen bis 2011 vorliegen. Die Empfehlungen werden mit dem o.a. Kartendienst verknüpft.


Eine Verbreitung der Empfehlungen und Kartierungen über die Gekos ist vorgesehen.

3.2
Maßnahmenakquise:

Herr Bauer erläutert, die Maßnahmenakquise diene dazu, vermehrt und organisiert wirksame Maßnahmen für das Fließgewässerentwicklungsprogramm einzuwerben. 

Dazu hat der NLWKN landesweit 5 Pilotprojekte aufgestellt indem unterschiedliche Herangehensweisen durch die 3 Projekteilnehmer: UHV, Ingenieurbüro u. NLWKN praktisch vor Ort erprobt werden sollen. Im Bearbeitungsgebiet 21 wird das Projekt ‚ Arbeitskreis Rodenberger Aue’ mit der Auftaktveranstaltung am 07.06. in Rodenberg durchgeführt.
4.
Informationen zum Grundwasser

Frau Gudat informiert, dass die EG-Grundwasserrichtlinie bis Januar 2009 in nationales Recht umzusetzen war. Der Bundesrat verweigerte bisher die Zustimmung, weil verschiedene Bundesländer auf eine lediglich 1:1 Umsetzung bestehen. Derzeit läuft das 2. Anhörungsverfahren.

Niedersachsen richtet in Zielgebieten mit NO3-Reduzierungsbedarf Grundwasserberatungen ein – analog zur Zusatzberatung in Wasserschutzgebieten. Die Beauftragung von 5 landesweit tätig werdenden Beratungsbüros ist bereits erfolgt.
5.
Projekt „kontrollierte eigendynamische Gewässerentwicklung an der Unteren Leine“

Herr Hasberg erläutert das ILEK*)–Projekt „Naturpark Steinhuder Meer/Unteres Leinetal“ in den Stadtgebieten Neustadt und Wunstorf. Weitere Informationen über das ILEK geben die Internetseiten der beiden Städte (z.B. www.wunstorf.de).


In dem ILEK wurde ein Projekt zur kontrollierten eigendynamischen Entwicklung der Leine entworfen. Analog zu den Pilotmaßnahmen an der Mittleren Leine in Gronau (www.wasserblick.net) sollen Entwicklungskorridore vereinbart werden, in denen die Grundeigentümer bei Uferabbrüchen gegen Entschädigung auf ihr Recht zur Grundstückswiederherstellung verzichten. (Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Protokoll anhängenden Flyer.)

*) ILEK = integriertes ländliches Entwicklungskonzept.

An der Mittleren Leine zahlt der Landkreis Hildesheim die Entschädigungen, er refinanziert sich durch das MU.


Für das ILEK-Projekt wird ein Projektträger gesucht, infrage kommen insbesondere das Wasser- und Schifffahrtsamt, die Region und die Landwirtschaftskammer/Landvolk.

Anmerkung: Das WSA lehnt im Nachgang zur Sitzung nach interner Beratung mit der WSD eine Projektträgerschaft ab.


Herr Dr. Strotdrees sagt im Nachgang für die Landwirtschaftskammer die Projektträgerschaft zu.


Die Region wird das Projekt unterstützen.

6.
Haushaltsmittel 2010 für die Gebietskooperation

Landesweit stehen für die 28 Kooperationen 100.000 € bereit.


Es dürfen keine baulichen Projekte finanziert werden – lediglich Öffentlichkeitsarbeit oder verwaltungsunterstützende Tätigkeiten der Kooperationen können damit bezahlt werden.

Diese Einschränkung wird stark bedauert. Nach Diskussion entscheidet die Geko 21, die von der Region geplante Informationsveranstaltung zur Unterhaltung Gewässer III. Ordnung mit den Unterhaltungspflichtigen mit einer zusätzlichen Exkursion zu unterstützen. Die Veranstaltung soll im Sept./Okt. 2010 stattfinden.

7.
Verschiedenes

Herr Dornbusch spricht die Durchgängigkeitsumsetzungen an Stauanlagen nach Inkrafttreten des neuen Wasserechtes an. Herr Schatz würde die entsprechenden Maßnahmen nicht mehr bezuschussen, weil die Unteren Wasserbehörden wasserrechtlich handeln könnten.


In der Dienstbesprechung des MU am 09.04.2010 zum neuen Wasserrecht hatte Herr Elsner ausgeführt, dass sich wegen der Einhaltung der Verhältnismäßigkeiten tatsächlich keine Änderung im wasserrechtlichen Handeln ergeben habe.


Eine Klärung zwischen NLWKN und MU ist herbeizuführen.


Die nächste Kooperationssitzung findet am
Donnerstag, den25.11.2010 um 14:00 Uhr

beim NLWKN, Bst. Hannover


statt.

Anmerkung: Der vereinbarte Termin am 11.11.10 ist zu früh, da die Fachgruppen erst Mitte November tagen.
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